






3) g .r .

aem Vermessungsamt

mit dem Ersuchen um der F luchtlinie und

Angabe aer Höhenlage der Straßenk:rone.

4) Dem

städt.Pol.Brm.Amt

zur Kenntnis.

5) Nach 2 Wochen.





1) Abschrirt vor3eitigen Antrages erh. aer Mag.i mit dem

Besuchen um Äußerung, ob der Erteilung der Bauerlaubnis

zt estlmmt wird.

2) Sine Ausfertigung aer Bsuvorlagen i s t zu l) beizufügen.

ä) G.H. m. 1 Heft Bauvorl. / J / / f l
dem Stadtbauamt A / /

/ mit dem Ersuchen um Pffi füng und Äußerung.

4) N. 3 W.

sCf /
Beuthen O/S. , aen 23. A pril 1925.

hie s tä a t .Polizeiverwaltung. TV.







Bis s ta a t. olizeiV erw altung. Beuthen O /b., den 6. Mai 1925.

I) Au den Ingenieur Herrn Heinrich Kaltenbach,

,auf den ,Antrag v o m 30. ,pri 1 d.Js. wird Ihnen

hierdurch unbeschadet etwaiger Rechte Witter die jeder=s

seit widerruf 15che vorläufige Erlaubnis erteilt, auf

dam Grundstüök licke Gut nberg- und TilheImstr. hier,

ei n .Vohnhgrs bis zum b.ohbau

unter folgenden Bedingungen zu errichten.

I) Bei der Bauausführung sind die Bestimmungen der

Baupo izelveror a nung vom 1.4.1903/9.2.1919 und die der

OrtQiPoliseivBrord rang zur Herbeiführung einer sbgeatuften

Bebauung vom 4 .Oktober 1913 zu, he echten.

2 j) Bas Msuerwerk lat dem S 58 der Baupolizei Verordnung

vom 1.4.1903/9.2. 1919 entsprechend stark auszuführen.
ff 1 .. - ’

etwaige bei Prüfung des Bauprojekts sich noch heraus=

stallende oder eich als erforderlich erweisende Änderungen

sind unverzüglich nach diesseitiger Anordnung auf Kosten

de4 ;Bauherrn aus z uf(ihretu

4) Der Beginn dos Baues erfolgt auf alleinige Gefahr

des Unternehmers.

5) Die zur Brr Ächtung des Ifeubsues erforderliche Zus

St;immung des Magistrats ist uns innerhalb 4 Wochen bei¬

znbri nge n.

lach fruchtlosem Ablauf der Frist werden aie Degon=

nanen Arbeiten ohne weiteres, eingestellt werden.SÖA,j(toJ I y AAt jdk W Jhi . ...9 t J
/ i / l . n.

zur Kenntnis.stä dt. Po 1.Erm.Amt

o) 17. 5 Tg.





Beuthen O/S. den 20. Juni 1925,

Der

Polizeiverwaltung

( Abt. Bauamt )

B e u t h e n O/S.

zeige ich hiermit ergebenst an, dass

ich den Bau meines Eigenheimes ,Wilhelm

und Guttenbergstraeee - Ecke im Rohbau

fe rtig g e s te llt habe und b itte ich die

Rohbau - Abnahme veranlassen zu wollen

Hochachtungsvoll

An

Polizeiverwaltung

(Abt. Bauamt.)

Beutheno/s





























Beuthen O/S.,den 2S. Juli 1925.

. In den Anlagen übersende ich

ergebenst eine Nachtragszeichnung in

doppelter Ausfertigun,g, betreffend

den Neubau meines Wohnhauses an der

Wilhelm-und Guttenbergstrassenecke

mit den während der Bauzeit sich als

notwendig inrausgestellten Aenderun¬

gen. Ich b itte , mir die nachträgliche

Genehmigung hierzu, geneigtest er¬

teilen zu wollen.

Ergebenst .



J.NS I 3186.

Beuthen O/S.,den .Juli 1925.

Zum Schreiben vom 23.4 .d,J s .-IV 693/2Ö—

Nachdem mit dem In g .Heinrich Kaltenbach h ier, der in

Abschrift b e i l . Vertrag geschlossen worden i s t , haben wir

gegen die Erteilung der Erlaubnis aa Kaltenbach zur Erri ch =

tung eines Wohngebäudes an der Wilhelm-Ecke Gut enb erg st r.

einen Einwand nicht zu erheben. Die Übersandten Bauzeich=

nungen folgen anbei zurück.

An
die städ t.Pol iz ei=
Verwaltung T If -

h i e r .



Abschrift. d i f

Zwischen der 6 tadtgemein de Beutken O/S., vertre=

tan durch den M agistrat e in e rs e its und dem Ingenieur

Heinrich Kaltenbach in Kattowitz anderer=

S eite wird folgender Vertrag geschlossen:

I.

Der Ingenieur H einrich Kaltenbach aus Kattowitz

e r r ic h te t auf seinen an der iilhelm -Bcke Gutenberg=

s tra s s e h iersei bst belesenen, in Grundbuchs von heu=

then Gtadt auf B latt 831 verzeichneten Grundstück

ein Sohngebäude-Villa- und h a t, da diese o trassen

in den h ie r in Betracht kommenden le ile n nach den gel=

tenden b au p o lizeilich en Bestimmungen für den Anbau noch

n ich t f e r t i g g e s t e l l t sin d , gemäss 12 des Gesetzes

vom 2 .J u li 1875 und den 1 und 2 des O rtssta tu ts

vom 2 2 ./26.Januar 1897, b e s tä tig t an 26.März desselben

Ja h re s, die ausnahmsweise Gestattung des Baues bei dem

M agistrat nachgesucht.

2.

Der M agistrat g e s ta tte t den Neubau unter folgenden

Bedingungen;

a) Abgesehen von der o rts g e s e tz lic h begründeten Ver=

pfL ich tun des Grundstückseigentümers zur Entrich=

tung der 3 trassenbaukosten, übernimmt Herr Kalten=

bach die persönliche V erpflichtung, d ie fü r den

endgültigen Ausbau der wilhela-und G utenbergstrasse

entstehenden Kosten e in s c h lie s s lic h derjenigen

fü r die K analisation und die Beleuehtungsvorrich=

tungen nach Verhältnis der Frontlängen bezw.

der Länge der diese S trassen berührenden Grenzen des

Baugrundstücks fü r die H älfte der Gtrass enbreite ,



jedoch höchstens fü,r eineotraso enbrei te von 13 m, der

Stadtgemeinde auf Aufforderung zu e rs ta tte n .

Diese Kosten werden vorläufig veraniohlagt au

7000 iU in siorten; 3 ieberfausend Hei ohamark, auf diesen

Betrag hat Herr Kaltenbach eine Anzahlung von 1500 HA

am 11.Mai d .Js. g e le is te t. Der Restbetrag in Höhe von

5500 Ra i s t vom .Juni d.Js . ab in xfaten von monatlich

300 Ra an die °tadthauptkasse h ie rse lb st abzuführen

und zwar bis spätestens zum D.eines jeden Monats, heim

Au:; bleiben -oder zweimaliger v erspäteter Zahlung einer

Rate wird der jew eilige Restbetrag auf einmal f ä ll i g .

Der Vorschuß wird bei der endgültigen Einziehung der

Strassenbaukosten demjenigen, von welchen dieselben eins

gesogen werden, gut geschrieben. Hierbei werden von dem

auf die vollständige Einzahlung des Kost en Vorschuss es

folgenden Q uartalsersten an bis zu dem der Abrechnung

wegen der ötrassenbaukost. en vorhergehenden Quart als er=

sten von dem eingezahlten Betrage Zinsen zum jeweiligen

Zinsfusse der Stadtsparkasse berechnet und am Schlüsse

jedes riechnun0sJahres zugeschrieben, f a lls die Zahlung

der Zinsen an Herrn Kaltenbach oder seine Besitznaohfol=

ger auf jeweiligen Antrag nicht erfol.gen s o l l te . Die Mt =

Scheidung darüber, ob die Zinsen zu zahlen sind oder

n ic h t, bleibt dem M agistrat a lle in überlas,en,

b) Das Baugrundstück bezw. die zu errichtenden Baulich¬

keiten sind an die bestehende ö ffen tlich e Entwässernngs=
\ , f.

anläge anzu)chliessen,

o) ferner is t das B augrundstück an die städ tisch e Wasser

leitu n g anzuschliessen. Die Ausführung der dazu ndwendi=

gen Arbeiten hat Herr Kaltenbach auf seine Kosten den

städtischen Betriebswerken zu Überträgen. Zu den Haupt=

rohrkosten hat Kaltenbach einen Beitrag pro laufenden

5 ,’/M’I



/Jf m

Meter der Frontlänge d.es ßaugrundi tüeks an der Strasse,

in welaher der Anschluss an die Wasserleitung e r fo lg t,

an die otadthauptkasse zu zahlen. Der B eitrag wird von

der stä d tisc h e n Betriebsverw altung ( ü a s - ,K le ü tr iz itä t¬

und tfaa ater Versorgung) f e s tg e s e tz t.

Herr Kalt,enbach vor: io h te t fü r sich und seine Hechts =

nachfolger im B esitze des Baugru"ndstücks auf jeden Bnt =

sehädigun ’Sau Spruch für die F ä lle , dass das .Strassen=

planus gegen den bestehenden Zustand und bezw. gegen den

fü r die Äiihelm- und hütenbergstrasse f e s tg e s te llte n

F lucht in ien - und Nivellem entsplan t i e f e r oder hoher

gelegt werden s o l l t e .

3.

Herr Kaltenbach u n terw irft sich in a lle n Funkten den

vorstehenden Bedingungen und erkennt noch ausdrücklich an,

dass der gemäss 2a s e in e r s e its bei der ctadthaupt kasse

einzuzahlende Betrag d e rg e sta lt als endgültig zu g elten

h at, dass ihm h in s ic h tlic h des eingezahlten Betrages sein

Anspruch auf gänzliche oder teilw eise Hückgewähr, ein An=-W

spruch auf Hechnungslegung aber nur dann zusteht, wenn er

wegen der endgültig v e r te ilte n dtrassenbaukosten s ta d ts e i=

tig in Anspruch genommen wird, dass hingegen e r und sein e

B esitznachfolger v e rp flic h te t bleiben, den bei späterer Fest =

S tellung der o rts s ta tu ta ris c h e n Kosten auf das Baugrund=

stück entfallenden Mehrbetrag nachzuzahlen.Kaltenbach

erkennt fern er an, dass für die s e in e r s e its übernommenen

Leistungen der M agistrat als Gegenleistung le d ig lic h

die Zustimmung zur E rteilung der Bauerlaubnis gewährt, ihm

aber bezw. seinen Rechtsnachfolgern kein Anspruch zu steh t,

die endgültige H erstellung der S trassen früher zu fo rd ern ,

als solche nach dem Ermessen des M agistrats zu geschehen

h a t .

_ 4 .



Die Kosten dieses Vertrages tzägt Herr Kalteabaah.

ijeuthen 0 /3 ., den 27.Juni 125.

Der Magis trat,

gez. Dr. Kaperkowitz. Kudera. gez.Heinrioh Kaltenbach.

I 3186.









I.) An den Ing.u. Hau sb es. Herrn Heinr ich Kaltenbach, hier,

Beh.Spheini Garfcenstr.18.

wir nehifbn Bezug auf K iffer 13 des Bau erlaubnis¬

solle in es vom 7.7.1925 -IV Ö93/25- zur Srricnfcung eines

ohnhau, es auf dem Grundstück Wilhelm. Ecke Out en berg¬

et xaße und ersuchen um Binreiohung der S3ntwässerungs¬

2 0 io.bnungen in d re ifach e r Ausfertigung, davon eine -iu s -

f rtigung auf Leinwand aufgezogen, innerhalb 14 lagen

zur Vermeidung der Ausfü,hrung im Zwangswege auf Ihre

Kostsn nach vorheriger Einziehung eines angemessenen

Kost m Vorschusses.

Z.) G.R.

dem städt ,P .I. A:. - A ml -

zur Kenntnis und K ontrolle, daß die Entwässerungsanlge

nicht ohne p o liz e ilic h e Erlaubni,s ausgeführt wird.

3. ) Mach 5 Tagen.























iti. 0 atü,dt .r o liz e iv e r ..- lU u a -Äeutliea ü /ü .y le n 13. J a n u a r 1926.

1. )An den Iag.u.HaiisbSTnHerrn äleinrich K a lt3 nbaah. hi er. V
/ Wilhelm-Ecke Gutenbsrgstr.

wir nehmen Be ug auf die Bedingung u n ter Z iffe r 15)

das Ihnen am 7,-duli d ,J s. e r te ilte n Erlaubn i s s oh ein es zur

Brri ohtung eines Wohnhaus es auf Ih reia Grundst ” ok . ilhelm¬

pr 1 .Vb; f Boke Gutenbe rgat raße und fordern die hieiduroh im ord—

Jf,:nunga- und baupolizeilichen In,teresse auf, die Zeichnungen

i/}, f ’ü r die Vorgartenumwehruag in zweifacher Ausfertigung,

davon eine Ausfertigl g auf Leinwand aufgezogen, innerhalb

14 lagen einzureichen, zur Veraaiduag der Ausfüh,rung im

Zwangswege nach Einziehung eines angemessenen Kos eavor¬

schusses.

2. ) Nach 3 Wo chen.











































L’,,u f

Heinrich Kaltenbach, Ingenieur

Beuthen O/S, tfilhelmstr.40.

BeutJk ft O/S, den 23. März 26.

An die

Städtische Polizeiverwaltung,

Beuthen O/S.

Ich teile Ihnen mit, dass die Be-und Entwäs¬

serungsanlage in meinem Grundstück Beuthen Wilhelmstr.40.

fertig gestellt ist und bitte ich die polizeiliche Abnahme

vorzunehmen.

Hochachtungsvoll









Heinrich Kaltenbach,

B e u t h e n 0/3.

m -w
B e t t h e n 0/3, den 2, 0k| rbff 1926

WilheImstrasse 40.

An

die Städtische PolizeiVerwaltung

( Abteilung IV 156/26 )

Be u t h e n 0/3o

Vor längerer Zeit habe ich einem Baumeister die Beseitig

gung der Mängel an der Be= und Entwässerungsanlage in meinem Grundstück,

Wilhelmstrasse 40 in Aultrag gegeben, doch wurde dieee infolge Dessen an=

derweitiger Inanspruchnahme bis jetzt noch nicht ausgeführt.

Ich bitte deshalb für diesen Zweck um eine FristverlämgJ

rung von 4 Wochen.

Hochachtungsvoll









Heinrich-Kaltenbach,

Beuthen ()/So

Beuthen Ö/S, den IS9 Qezember 1926

Wilhelmatrasse 40 f

An

die Städtische Polizeiverwaltung

Beuthen O/S.

Geschäftszeichen NA 2040/26,.

Bezugnehmend auf Ihre Z uschrift b e tr 9 Verfügung vom

13. September 26 IV 156/26 und’mein Schreiben vom 20 Oktober 26

t e i l e ich Ihnen ergebenst mit, dass die Beseitigung der fragliche,
1 /

Mängel der Befund Entwässerungsanlage auf meinem Grundstück Wilheiu

s tra sse NA 40 b e re its Ende Oktober e rfo lg t i s t .

Ich beantrage zwe(cks Prüfung die p o liz e ilic h e Abnah¬

me veranlassen zu wollen.

Hochachtungsvoll







V. zu IV

l . ) An den Hausbesitzer,. Ingenieur Herrn Heinrich Kalt enbacn,

hier,

l i I h e ln s tr .Nr.,40.Beh.S-chein

i Zum Schrb .v .14.12.190b::

Ihre Erwiderung wonach die Beseitigung der Ihnen durch

Verfügung vom 13.9.1926 -IV 155/26- m itg e te ilte n Mängel

der Be- und Entwässerungsanlage auf Ihrem Grundstück Wil¬

helm straße E r,.4u,bereits Ende Oktober 1926 e rfo lg t i s t ,

en tsp rich t nicht den ia,tsaohen. Wir ,haben f e s t g e s te llt ,

daß sämtliche Mängel tr o tz der wiederholten Aufforderungen

b ish er nicht b e s e itig t worden sind. Weiterhin wurde f e s t  ¬

g e s t e l lt , daß der eingebaute Hof Sinkkasten auf Ihrem Grund¬

stück v ie l zu hoch angelegt i s t .

Im b aupolizeilichen In te re s s e fordern wir Sie h ierm it

erneut auf, die Mängel der Be- und Entwässerungsanlage

Ih re s Grundstücks Wilhelmstraße E,r.40 nunmehr innerhalb

zwei Wochen i r v o l l s t ä n d i g zu b eseitig en , sowie den zu hoch

angelegten Hof Sinkkasten vor der mauerung t i e f e r und ric h  ¬

t i g zu verlegen, anderenfalls wir das Ihnen angedrohte

Zwangsverfahren unverzüglich durchführen müßten.

2 . ) Nach 2 W.

dem P.E.A. ftegl.

zur F eststellu n g , ob die Mängel b e s e itig t worden sind..

3..) F r is t 5 Tg.

Beuthen O/S .,den 26..Januar 192V.

Die städt ..Polizei Verwaltung .





Heinrich 7 Kaltenbach

B e u t h e n O/S,

Beuthen 0/8, den 16, Februar

An

die Städtische Polizeiverwaltung

Betr, IV 2662/26.
Beuthen O/S,

Auf Ihre Aufforderung vom 26, Januar er. betr, Besei

tigung der Mängel an der Hofbewässerung teile ich Ihnen ganz er-=

gebenst mit, dass bei dem jetzigen Winterwetter der Gully nicht

gemacht werden kann, ohne dass die Arbeiten Schaden leiden bezw

die ganze Arbeit zweklos ist. Den Hofgully habe ich deswegen höhe

angelegt, da ich beabsichtige im Frühjahr den Hof pflastern resp.

mit Gement ausgies3en zu lassen.

Hochachtungsvoll











Heinrich_ Kalteneaoh_.

Beuthen O/S.

Beuthen O/s, den 12. August 1927

Wilhelmstrasse 40.

An

die Städt. Pelizeiver;waltung

Beuthen O/S.

Betrifft:
TV 1914/27

In meinem Hausgrundstück hier Wilhelmstrasse 49 sind an

der Be = und Entwässerungsanlage einige Mängel geringer Natur vürhan=

den, deren Beseitigung ich gelegentlich der Hefpflasterung vernehmen

wellte.

Infelge finanziell misslicher Verhältnisse, die bei mir

eingetreten sind, war und bin ich nicht in der Lage die geplante Pfla

sterung, 3ewie die damit verbundene Beseitigung der vererwähnten Män

gel verzunehmen.

Da es mir auch nicht möglich ist, die laut Ihrem Schrei=

ben vom 28. Juli er. geforderten 5 , ü Ma,rk zu bezahlen, se bitte ich

Sie hiermit ganz ergebenst um Rücknahme dieser Verfügung und gleiche=

zeitig um angemessene Verlängerung der Frist zur Abstellung der Män=

gel. ,f

Hochachtungsvoll













V. zu 60 - 5 2 28

l . ) An den Hausbes-itzer Herrn H einrich K altenbach,hier,

filh e lm s tra s s e Hr. 40

Trotz der Ihnen mit Schreiben vom 26 . 8. 19 2 7

_ IV 1914/27 _ gewährten F rist haben Sie die mit unseren
13.9.1926 und

Verfügungen ,vom 26.1.1927 m itg e te ilte n Mängel an der

Re - und Entwäs-serungsanlage auf Ihrem Grundstück Wil_

helm strasse Hr. 40 noch nicht b e s e itig t.

Sie werden daher le tztm alig aufgefordert,binnei

2 lochen für B eseitigung der Mängel Sorge zu tragen, an¬

d e rn fa lls die zwangsweise Einziehung des mit Verfügung

vom 25.11.1926 auf vorläufig 5 0 ,— R.Ä fe stg e setzten und

mit Schreiben vom 28.7-1927 angemahnten Kostenvorschusses

e r f o lg t. /

2 . ) Hach 3 Wochen mit B ericht des St.A. 41 T,ob vorstehender

-Verfügungentsprochen wurde.

Beuthen O/S.,den Mai 1928.\: V
Die städfe. Polizeiverw altung.



Heinrich - Kaltenbachs

B e n t h e n Q/S.

Benthen O/S, den 1. Jnn:

Wilhelmstrasse 40

An

die Städtische Polizeiverwaltung

Beuthen O/S.

B etr. Ih r Schreiben vom 4.5.28

StoAo 60 -6 2 1 /2 8 .

-7

Meine fin an z iellen V erhältnisse haben 3ich s e it

dem 26o August 1927 d erart v ersc h lech tert, dass die Zwangs¬

versteigerung meines Grundstücks auf den 20. J u li ds. Jso

angesetzt i s t .

Die Mängel an der Be- und Entwässerungsanlage be¬

seitig en zu lassen, war ich daher n ich t in der Lage.

Ich b itte die F ris t zur Abstellung der Mängel bis

nach dem 20. J u li er. hinauszuschieben, da es sich nach die¬

sem Tage entscheiden wird, ob ich noch B esitzer des Grund¬

stücks bleibe oder n ich t.

HochachtungsvollI













I , l,
Die städt.Polizeiverwaltung

6U-1331/28.
BÖtttöen 0/8.,den 3.September 1928.

Wir ersuchen um gefl.zwangsweise Einziehung des mit

Verfügung vom 25.November 1926 -IV 2040/26- gegen den Inge¬

nieur Heinrich Kaltenbach hier,Wilhelmstraße Nr.40 festge¬

setzten Kostenvorschusses in Höhe von 50,00 HM binnen 2 Wochi

und Abführung an die Stadthauptkasse hierselbst.

gez.Leeber.

Bee’l.

ütadtinspektor.

An

25.













iie städt.Polizeiverwaltung.

60-27-12/28

Beutlien O/S.

"Wir ersuchen um gofl. zwangsweise Einziehung des mit
Verfügung vom 25.November 1926 -IV 2Q40/26- gegen den Inge¬
nieur Heinrich Kaltenbach hier,Wilhelmstraße
Nr.40 festgesetzten Kostenvorschusses in Höhe von 50,-EM
binnen 2 lochen und Abführung an die Stadthauptkasse
h ierselb st.

I.V.gez.Stütz.Begl.

An

das St.A .25. /Stadtinspektor.





1. )G.Ii.

dem S t.A .60 V

zur erneuten Feststellung ob die Mängel nunmehr

beseitigt worden sind.

2 . ) I . 2 i.

Bth.,den .J u li 1929.

Die städt.Polz.Verw. B.

1.) Einziehungsauftrag über 50.— RM an St.A. .25.

erneuern.

2 . ) Nach 1 Monat.

Bth., den l August 1929.
Städt. Pol. Verw. B.



S täd t . Folizeiverwalt

6u - 1249/29.

flfeuthen O/S., den 10.August 1929.

Mir ersuchen erneut um zwangsweise Einziehung des

mit Verfügung vom 25.November 1926 - I7.2040/26- gegen

den Ingenieur Heinrich Kaltenbach,hier, Wilhelmstraße Nr,

40 festgesetzten Kostenvorschusses in Höhe von 50,-HM

binnen 2 Mochen und Abführung an die Stadthauptkasse

h ierselb st.

An

das St.A.25.

gez .Leober.
Bogl.

S t adt in pe kt or .









y.

H e i n r i c h - K a 1 t e n b a c h .

B e u t _h e n 0/3.

Beuthen 0/3, aen 2. September 1929

Wilhelmstrasse 40

An

die Städtische Polizeiverwaltung

Beuthen O,S.

Den von Ihnen, verlangten Vorschuss für die Beseitigung

der Mängel an der Be= und Ent wässerunsanlage in meinem Grunde

stück Wilhelmstp0 40 bin ich nicht in der Lage zu zahlen.

Ich bin durch einen langjährigen grossen Prozess ,der

noch nicht beendet ist in einen finanziellevollkommen misl i

Lage hineingeraten. 1 -

Auch ist es mit nicht möglich aus dem Geschalt meiner

Kinder Mittel für diesen Zweck zu beschallen, da dasselbe iW

folge Mangel an Aufträgen ruht.

Ich bitte Sie deshalb um Niederschlagung des Vorschusses\

und Zu rück st lung der Angelegenheit bis auf Weiteres.

Hochachtungsvolll



V. zu 60-1249/29..

J --" ’ ’ S V " ... w w

1 ) G E
dem St.A. 41 T. . r 0

A\rvOvnw4j)

mit dem Ersuch,en um Aeusserung, ob von vdnrBeseitigung

der Mängel an der Be- und Entwässerungsanlage einstwei¬
:

len abgesehen werden kann.

2.) Hach 2 Wochen.

Bth., d. Sept. 1929.

Städt. Pol. Verw. B.

I. A.



V. zu 60 - 1249/29.

.")G.H.

dem St.A .60 V

zur Bescheidung des A ntragstellers Im Sinne des Gut¬

achtens des St.A, 41 -T- vom 18.9.1929.

2. ) Jach 2 Wochen.

Bth.,den 19.Sept. 1929.

Städt.Pol.Ver z. ß.

I.A.
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